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Ernst Lothars Roman , .Klein * Freun-d i n“ ( Paul Zsolnav Verla* . 408 Seiten. Geb.

JL 5 .80 ) gestaltet keineswegs Erlebnis»«, die für
die Mehrzahl zwölfjähriger Mädchen typisch sind,
sondern den besonderen, wenn auch flicht seltenes
Fall, daß ein End in die ehelichen Zwistigkeiten
scheidungsreifer Eltern verwickelt wird . Es handelt
eich überdies um einen wohlhabenden Hausstand
im heutigen Wien und um die Mischehe eines jü¬
dischen Kaufmannes und einer arisch-aristokra¬
tischen Luxusdame, also nm eine außergewöhn¬
liche Konstellation. Das gibt aber Gelegenheit, auch
allerlei Rassen- und Klassen ’Geeensätze, soziale und
politische Probleme hineinspielen su lassen, im
Spiegel der Kleineüg« Steilung su nehmen su des
Parteiungen de» zeitgenössischen Getriebe«. Die
zwölfjährige Felicitas muß sozusagen auf jedem
Kampfplatz der Erwachsenen das Ihre durchmachen
— was sie überall entdeckt und aus ' dem gefähr¬
lichen Kursus schließlich selber anzuwenden lernt,
ist die Lüge. Doch alle» bat in diesem wohltem¬
perierten Werk* Haltung und Manierlichkeit, auch
im Heftigen noch und dort, wo der Zufall allzu
kraß waltet. Das Such setzt die kundige Humani¬
tät , die konziliante Kunst der Romane von Arthur
Schnitzler , Themas Mann, . Georg Hermann fort,
deicht ihnen auch in der liebevollen Ausmalungrealer Stilleben und Miniaturen de« Alltags, Der
Ausgang mit mißglücktem Selbstmordversuch, Ver¬
söhnung und sentimentalem Genre wäre schwer er¬
träglich, spräche nicht zuletzt ein sehliehtor, jü¬discher Großpapa die simple Weisheit ms; , ,Die
besten Eltern sind die . die eis Kind ein Kind ecin
lassen !“ und sänge er nicht mit seinem naives,
belanglosen Liede die Klnderseeie endlich in . den
Frieden, den sie SOnötig bat , M. B--N,
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Roman einer Zwölfjährigen
Ernst Lothars Roman „Klein « Freun-

d i n“ (Paul Zsolnay Verlag, 408 Seiten , Geb,
JC 5.80) gestaltet keineswegs Erlebnis» , dl« für
die Mehrzahl zwölfjähriger Mädchen typisch sind,
sondern den besonderen, wenn auch picht seltenenFall, daß ein End in die ehelichen Zwistigkeiten
scheidungsreifer Eltern verwickelt wird , Es handelt
sich überdies um einen wohlhabenden Hausstandim heutigen Wien ' und uw die Mischehe eines jü¬
dischen Kaufmannes und einer Briseh-arietekra-tischen Luxusdam« , also um eine außergewöhn¬lich« Konstellation, Pas gibt aber Gelegenheit, suchallerlei Rassen- und Klassen -Gegensfitze . soziale und
politische Problowe hineinspielen zu käsen , i»
Spiegel der Kleinssüfie Stellung su nehmen su desParteiungen des zeitgenössischen Getriebe*. Die
zwölfjährige Felicitas muß eesnssgen auf ied«mKampfplatz der Erwachsenen des Ihre durebmaehen

was_sie übereil, yitdeekt und aus' dem gefitbr-
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liehen Kursus selber anzuwenden lernt,sebltel_ rist di« Lüge. Doch alles hat in diesem wohltemperierten Werke Haltung und Manierlichkeit, auchim Heftigen noch und dort, wo der , Zufall ejlzukraß waltet. Das Buch geizt die kundige Humani¬tät , die konziliante Kunst der Romane von ArthurSchnitzler, Thomas Mann, . Georg Hermann fort,gleicht ihnen auah Sa der liebevollen Ausmalungrealer Stilleben und Miniaturen de« Alltags, DerAnstang mit mißglücktem Selbstmordversuch, Ver¬
söhnung und sentimentalem Genre wäre schwer fr*träglich, spräche nicht suletzt ein » bllehter, itt-discher Großpapa , die simple Weisheit sms : „Diebesten Eltern sind dis , die ein Kind eis Kind seinlassen ! “ und sänge er nicht mit seinem naiven,belanglosen Liede die Kinderseele endlich in . denFrieden, den sie so nötig hat M, E, -N. .
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